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  Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft, die 
uns verbindet und Leben schaû t.  (EG 564)



Liebe Azmannsdor-

fer, Hochstedter, 

Linderbacher, Mön-

chenholzhausener, 

Vieselbacher und 

Wallicher,

ich fahre häuog auf 
dem Radweg zwi-
schen Wallichen 

und Niederzimmern. 
Wenn man von Nie-

derzimmern kommt, 
kann man an einer bestimmten Position den 
Vieselbacher Kirchturm vor einem der zahl-
reichen Hochspannungsmasten sehen. Ge-

rade jetzt im Frühjahr und zeitigen Sommer, 
wenn es ringsherum grün ist und blüht, ein 
symbolträchtiges Bild. Es wirkt fast so, als sei 
der Kirchturm einer der Masten, an denen die 
Hochspannungsleitungen befestigt sind. Im-

mer, wenn ich das sehe, muss ich an Pongsten 
denken. Pongsten ist ein Fest, das mit Ener-
gie zu tun hat. Zunächst jedoch gar nicht. Die 
Jünger Jesu hatten sich nach Himmelfahrt ver-
steckt und eingeschlossen in einem Haus. Sie 
hatten Angst. Sie fühlten sich von Jesus verlas-

sen und von den Machthabern, ja sogar vom 
Volk bedroht. Deswegen hatten sie Fenster 
und Türen zu. Dann jedoch kamen sie mit Got-
tes Geist in Berührung. Die Apostelgeschichte 
im Neuen Testament berichtet davon, dass 
er wie ein Sturmwind und wie Feuernammen 
über sie kam. Und dann hat es sie nicht mehr 
hinter den verschlossenen Türen gehalten. Sie 
drängten nach draußen, erzählten von Jesus, 
brachten seine Botschaft unter die Menschen. 
Und die ließen sich anstecken. Ungeahnte 
Energie war plötzlich am Wirken 3 in und mit 
den Jüngern Jesu, unter den Menschen, die 
ihnen zuhörten, bei denen, die sich an diesem 
Tag taufen ließen, etwa 3000 waren es, berich-

tet die Apostelgeschichte.
Aus einem verzagten und verängstigten 

Grüppchen wurden Geist-begabte Missionare. 
Aus Menschen, die von Jesus nichts wussten, 
höchstens von ihm gehört hatten, wurden 
auf einmal begeisterte Christen. Was für eine 
Energie, die da am Wirken war!
Wo ist sie heute, diese Begeisterung, die-

se Energie? Hat sie sich aufgebraucht und 
verzehrt? Manchmal wirkt es so, wenn man 
unsere Gottesdienste und Gemeinden sieht. 
Und doch gibt es die Energie noch in unse-

rer Kirche. Sie wird spürbar, wo Menschen im 
Namen Jesu zusammenkommen und mitei-
nander feiern. Kirchentag zum Beispiel. Aber 
es muss nicht so groß sein: ein Gottesdienst 
mit schöner Musik und mehr Menschen als 
an normalen Sonntagen kann so etwas auch 
spürbar werden lassen. Oder wenn Konorman-

den und Konormandinnen einen Gottesdienst 
mitgestalten und von ihren Gedanken und 
Ideen etwas einnießen lassen, da ist auch die-

se Energie am Fließen. Vielleicht in  manchem 
Festgottesdienst und sogar in dem einen oder 
anderen ganz normalen Gottesdienst ohne 
Highlights oder Besonderheiten kann ich mich 
angesprochen fühlen und spüre etwas von 
dieser Energie, die mir im und für den Alltag 
Kraft gibt.
Pongsten ist jedoch noch mehr als begeis-

ternde Energie. Pongsten ist auch Kommuni-
kation über Grenzen. Was die Jünger in ihren 
Sprachen erzählten, konnten auch Fremde 
verstehen. Die Kommunikation im Glauben, 
die Verbindung über Grenzen und Nationen 
hinweg gehört zum Christentum auch dazu. 
Wenn ich die Leitungen hinter dem Kirchturm 
sehe, muss ich auch daran denken. Ich weiß, 
es sind keine Netzwerkkabel, aber symbolisch 
kann man sie auch so sehen.
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen einen be-

geisternden und kommunikativen Sommer. 
Vielleicht sehen wir uns ja auf einem der klei-
nen und größeren Feste.

Ihr Pfarrer Ulrich Hayner

An-ge-dacht
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Am 24.06.2023 ondet zum ersten Mal ein 
Traktor- und Oldtimertreffen in Azmanns-
dorf statt. Ebenfalls an diesem Tag ist das 
Johannisfest. Beide Feste wollen wir gerne 
miteinander verbinden und feiern.
Ab 11.00 Uhr geht es auf der Bürgerwiese 
los mit Ausstellung und Besichtigung diver-
ser Fahrzeuge & entsprechender Technik. 
Um 14.00 Uhr ist eine Ausfahrt geplant. Es 
gibt den ganzen Tag über Musik, ein Trak-
torquiz, gute Laune, Informationen, Hüpf-
burg, Essen, Trinken und vor allem Gemein-
schaft.
Um 17.30 Uhr ondet in der Kirche eine klei-
ne Andacht zum Johannisfest statt. Im An-
schluss soll das Johannisfeuer auf der Bür-
gerwiese entzündet werden. Daran schließt 
sich ein gemütlicher Sommerabend auf der 
Bürgerwiese an.
Der Kirmesverein Azmannsdorf lädt hierzu 
alle Interessierten, Jung und Alt, ganz herz-
lich ein.
Die Tradition und den Brauchtumsgedanken 
des Johannisfestes wollen wir gern wieder 
ein Stückchen mehr in den Mittelpunkt rü-
cken und ihnen einen festen Platz im Dor-
neben geben.
Hintergrund:

Der Johannistag am 24. Juni ist das traditio-
nelle christliche Mitsommerfest. Es markiert 
im Jahreslauf den Höhepunkt des Sommers, 

zu dem die Natur in voller Kraft steht und 
die Erntezeit beginnt. Das Johannisfeuer wird 
entzündet, denn es soll traditionell Licht brin-
gen in die Tage, die jetzt wieder kürzer wer-
den. Wer sich traut, springt über das Feuer 
- das soll Gesundheit und Segen bringen. Die 
Asche des Johannisfeuers wurde früher als 
Segen auf die Felder ausgebracht.

P. Ludwig, Kirmes Azmannsdorf e.V.

Johannisfest in Azmannsdorf - Oldtimer meets Johannis

Johannis
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Jährlich begehen wir am 24. Juni den Tag 
der Geburt Johannes des Täufers, des-
sen Person und Leben an diesem Tag im 
Mittelpunkt stehen, insbesondere seine 
Beziehung zu Jesus.
Das Geburtsfest von Johannes feiern wir 
traditionell auf dem Kirchhof in Wallichen, 
in diesem Jahr am Sonntag, den 25. Juni 

2023. Es beginnt um 14.30 Uhr mit einer  
Andacht, an der auch der Vieselbacher 
Heilig-Kreuz-Chor mitwirken wird. Voraus-
sichtlich wird in diesem Jahr wieder der  
Vieselbacher Gesangsverein zu Gast sein 
und uns nach der Andacht mit seinen  
Liedern erfreuen.
Sie sind herzlich eingeladen!

Zum anschließenden gemeinsamen Kaf-
feetrinken bitten wir um Kuchenspenden, 
die Sie bitte in diesem Jahr entweder in 
eine Liste eintragen, die ab sofort in der 
Wallicher Kirche ausliegt, oder mit Karin  
Schindler, Vieselbach (Tel 036203 50667 
oder karin-christine52@gmx.de) abstim-
men können.
Zur Vorbereitung benötigen wir am  
Vormittag Helfer für den Aufbau der Zelte 
und Bänke.
Nach dem Fest  bitten wir am späteren 
Nachmittag um Mithilfe beim Abbau von 
Bänken und Zelten.
Danke an alle, die mitwirken!

Johannisfest in Wallichen 2023

In diesem Jahr ist wieder ein Wandergottes-
dienst geplant. Er führt uns am 23. Juli von 
Niederzimmern (Start um 10 Uhr) über Wal-
lichen nach Vieselbach. Der Gottesdienst 
wird über die 3 Kirchen verteilt und jeweils 
gibt es auch musikalische Höhepunkte mit 
dem Heilig-Kreuz-Chor oder den Orgeln. In 
Vieselbach soll es dann nach Abschluss des 
Gottesdienstes einen kleinen Mittagsimbiss 
im Pfarrgarten mit Suppen geben. 
Start ist 10 Uhr in Niederzimmern, ca. 11.15 
Uhr Wallichen, ca 12 Uhr Vieselbach. Ende 
ist gegen 13 Uhr  oder je nachdem, wie lan-
ge man es beim Kaffee aushält ;-).

Wandergottesdienst am 23. Juli

Der Gemeindekirchenrat Hochstedt hat 
sich dafür eingesetzt, die Hochstedter Kir-
che auch außerhalb der Gottesdienste zu  
nutzen. Deswegen wird es am 18. Juli um 
17.00 Uhr Kirchenkino geben. Mit dem 
Film >Ronja Räubertochter< sollen sowohl  

Kleine als auch Große angesprochen  
werden. Für ein bisschen echtes Kinofeeling 
sorgen Chips und Getränke. Der Eintritt ist 
frei, Spenden für die Unkosten und die Er-
haltung der Kirche sind erwünscht.

Kirchenkino in Hochstedt

Johannis und anderes
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  Am  15. Juli 2023  ist es wieder soweit,  
 gemeinsam Fahrrad fahren für einen guten 
Zweck, miteinander ins Gespräch kommen 
und zusammen feiern.  
  Die 24. Fahrrad-Rallye startet um 13.00 Uhr 
in Wallichen. Die Route wird wie vergan-
genes Jahr über den Fahrradweg zwischen 
Vieselbach und Azmannsdorf führen, weiter 
nach Linderbach, wo es eine Erfrischungs-
pause geben soll, und dann in Richtung 
Mönchenholzhausen und Hochstedt zurück 
nach Vieselbach.  
  Nach der Ankunft in Vieselbach gegen 
14.30 Uhr feiern wir eine Andacht unter frei-
em Himmel. Anschließend 
sind Radler und Besucher 
zu einem Gemeindefest 
eingeladen. Für das leibli-
che Wohl und gute Unter-
haltung ist gesorgt. Gegen 
17.00 Uhr erwarten wir die 
Linedancegruppe des Vie-
selbacher Sportvereins und 
freuen uns auf deren Auf-
tritt. Auch für die Jüngs-
ten wird wieder einiges an  
 Abwechslung geboten.  

  Am Abend wird dann zum Tanz bei Livemu-
sik gebeten.  
  Zum Gelingen bedarf es wieder zahlreicher 
großzügiger Sponsoren, û eißiger Helfer 
und, nicht zu vergessen, motivierter Rad-
fahrer und gut gelaunter Besucher.  
  Sie können helfen beim Aufbau von  
 Zelten, Bänken und Bühne am Vortag und 
am Vormittag, als Ordner während der Rad-
tour, beim Getränkeausschank und Kuchen-
verkauf.  
  Wer mitradeln möchte, meldet sich  
 bitte möglichst vorher an, ent-
weder bei Frau Lange  
 (Tel 036203 51404) oder direkt im 
Pfarramt (Tel 036203 50055 oder  
  info@kirchspiel-vieselbach.de ).  
  Auch bitten wir wieder um Kuchen für den 
Kuchenbasar. Wer einen Kuchen backen 
kann, meldet sich bitte bei Frau Lange  
 (Tel 036203 51404) und bringt ihn am Sams-
tag, 15. Juli 2023 ab 9.00 Uhr ins Pfarrhaus 
(bitte ungeschnitten).  
  Denken Sie daran, dass jedermann (oder 
jede Frau) ein T-Shirt nach eigenen Wün-
schen gestalten kann. Der Sponsorenbetrag 
je T-Shirt beträgt 60 Euro. Auch das Auf-
bringen eines Fotos ist möglich. Damit hat 
man eine bleibende Erinnerung, die man 
sich immer wieder anziehen kann! Melden 

Sie sich dafür bitte bis 
spätestens 1. Juli 2023

direkt im Pfarramt bzw. 
per E-Mail (info@kirch-
spiel-vieselbach.de).  
  Die Sponsorengelder und 
Erlöse sind in diesem 
Jahr für die dringend er-
forderliche Renovierung 
des Gemeinderaumes im 
Pfarrhaus Vieselbach be-
stimmt.  

  Fahrrad-Rallye Vieselbach 2023  

Fahrrad-Rallye Vieselbach
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Die Kirche wurde voll am 6. Mai in Viesel0
bach. Ab 17.00 Uhr sang in der Heilig0Kreuz0
Kirche Vieselbach der Gospelchor Heaven9s 
Garden. Was war das für ein berauschendes 
Klangerlebnis. Kraftvolle Gesänge mit Soli, 
zum Mitsingen und 0tanzen. Im Gesang 
Gott, Jesus und den Heiligen Geist preisen, 
was gibt es Schöneres? Mir hat es jedenfalls 
gutgetan und mein Herz geöffnet, mit Lie0
dern wie z.B.: This is the day, Take me to the 
water, In your arms, Ain't no mountain, It's 
raining,  Oh happy day.
Auch die Moderation war wunderbar und 
dem Glauben an Gott gewidmet. Die ganze 
Kirche war voller Musik, Freude und Gefühl. 
Viele Menschen ließen sich in dem Konzert 
von den kraftvollen Gospels, Spirituals, Mo0
dern Gospels und Popsongs begeistern:
 >Wer nicht reden will 3 der singe!
 Wer nicht stehen will 3 der tanze!
 Wer erloschen ist 3 der brenne neu!
 The Lord just keeps on blessing me!< 

(Zitat: Heaven9s Garden)
Nicht nur die Kirche war voll, auch mein 
Herz 0 danach und jetzt, wenn ich daran 

denke 0 mit Musik, Freude, Liebe und Glau0
ben.
Wer gern den Gospelchor erleben möchte, 
weitere Termine sind unter anderem
30. Juni, 19.30 Uhr, Haus Dacheröden Erfurt, 
26. August, 18.00 Uhr, Augustinerkirche 
Erfurt, 03. September, 17.00 Uhr, Ev.0Luth. 
Kirchgemeinde Riethnordhausen, Konzert 
im Hof. Siehe Homepage: 
https://www.heavensgarden-erfurt.de

Herzlichst Daniela Hollands

Heaven9s Garden in Vieselbach 3 ein Herz voll Musik

Ich lade Sie herzlich ein in die St. Peter 
und Paul Kirche in Mönchenholzhausen 
am Samstag, den 1. Juli um 19.00 Uhr zu 
französischer Musik für Harmonium bei 
Baguette, Wein und Kerzenschein. Frank-
reich hat nicht nur ein immenses Repertoire 
für große Orgeln zu bieten, viele Komponis-
ten haben auch das Harmonium mit kleine-
ren Werken bedacht, die das französische 
Flair genauso wenig missen lassen wie die 
großen Werke. Passend dazu können Sie 
den Tag kulinarisch ausklingen lassen.

Am  Samstag, den 16. September eben-
falls ab 19.00 Uhr können Sie in der  
Heilig-Kreuz-Kirche in Vieselbach im Rah-
men der Orgelnacht der historischen Sau-
er-Walcker Orgel lauschen. Sie haben auch 
die Möglichkeit, später dazu zu kommen, 
und so lange zu bleiben, wie Sie möchten, 
denn solange Zuhörer da sind, soll Orgel 
gespielt werden! Diesmal werden Sie nicht 
nur mich, sondern auch das junge Nach-
wuchstalent Janus Graichen und meinen 
Kollegen Hartmut Meinhardt aus Bad Sal-
zungen hören. Die Kollekte am Ausgang ist 
für die Unkosten bestimmt. 

Andrea Malzahn

Konzerte im Kirchspiel

Kirchenmusik
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Am Sonntag, den 14. Mai 2023 haben sich 

die Konormanden dieses Jahres in einem 
überwiegend von ihnen selbst gestalteten 
Gottesdienst in der Kirche von Azmannsdorf 
der Gemeinde vorgestellt. Darin haben sie 
sich mit der Frage auseinandergesetzt, was 

es heißt, ein Bekenntnis abzulegen, und da-

bei insbesondere das Glaubensbekenntnis 
in den Blick genommen.
Am Pongstsonntag, den 28. Mai 2023 ha-

ben die sieben Mädchen und Jungen an-

lässlich der Konormation dieses Bekenntnis 
mit einem deutlichen >Ja, mit Gottes Hilfe< 
bekräftigt. Im Kreis ihrer Familien, gemein-

sam mit ihren Gästen und der Gemeinde, 
haben sie das erste Mal das Heilige Abend-

mahl empfangen und sich unter den Segen 
Gottes gestellt.
Die Gemeindekirchenräte des Kirchspiels 
Vieselbach gratulieren ganz herzlich zur 
Konormation:
Marian Ellenberg, Maximilian Funke, Wanda 
König, Till Möller und Anni Wehling aus Vie-

selbach; Julian Tralls aus Azmannsdorf und 
Maria Wechsung aus Mönchenholzhausen.
Wir freuen uns darauf, euch ab und an in der 
Kirche wiederzutreffen.

Konormation 2023

Kaum haben die heiß ersehnten Sommerfe-
rien begonnen, gehen die Gedanken auch 
schon wieder zum neuen Schuljahr. Be-
sonders die Mädchen und Jungen, deren 
Schulzeit mit der bevorstehenden Einschu-
lung erst beginnen wird, sind sicher schon 
gespannt und neugierig, was sie erwarten 
wird. Manches Kind mag auch ein wenig 
unsicher auf die neuen Herausforderungen 
schauen. Wie gut ist es da, auf Gottes Bei-
stand und seinen Segen vertrauen zu kön-
nen.
Im Gottesdienst zum Schulanfang am  
19. August 2023 um 12.00 Uhr wird Frau 
Anding den Mädchen und Jungen davon 
erzählen.
Alle Schulanfänger sind zusammen mit ih-
ren Familien und Freunden herzlich einge-
laden. Die Einladung gilt selbstverständlich 

auch für alle älteren Schülerinnen und Schü-
ler mit ihren Familien.

Schulanfang 2023

Dies und das aus unseren Gemeinden
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Bei den Arbeiten am Innenputz im vergan-
genen Jahr mussten auch die Kunstgü-
ter in der Linderbacher Kirche umgelagert 
werden, um sie vor Staub und Schäden zu 
schützen. Dabei wurde deutlich: Nicht nur 
die Kirchenwände, sondern auch die Kunst-
werke haben im Laufe der Jahrhunderte 
gelitten. Die Holzschnitzereien und Altarnü-
gel sind keineswegs >nur< verschmutzt und 
vom Holzwurm angegriffen: Eine Restaura-
torin stellte auch >Lockerungen, Malschicht-
fehlstellen und Grundierungsverluste< so-
wie >farblich sehr unstimmige Retuschen 
früherer Bearbeitungen< fest. 
>Die Kunstwerke in der Linderbacher Kirche 
sind in ihrer Anzahl und Qualität etwas ganz 
Besonderes in Thüringen, und sie sind un-
bedingt erhaltenswert<, betont die zustän-
dige Kunstgutreferentin Susanne Pohler im 
Gespräch mit Gemeindekirchenrat Matthias 
Reisdorf.
Im einzelnen handelt es sich um folgende 
Kunstwerke:
- den Altarschrein (um 1495) mit Heiliger 
Anna selbdritt und vier weiteren Heiligen: 
links Dorothea und Barbara, rechts Ursula 
und Katharina,
- die Pieta (um 1430, Maria mit dem Leich-
nam Jesu),
- die Figur der Hl. Barbara (um 1500; am 
Treppenaufgang),
- das Relief zur Anbetung der Heiligen Drei 
Könige im Stall von Bethlehem (um 1500),
- das Relief mit der Darstellung des Martyri-
ums der Heiligen Ursula mit ihren Gefährten 
und Jungfrauen (um 1500),
- die beiden Altarnügel mit insgesamt vier 
Tafelgemälden (um 1500).
Das Projekt beondet sich noch in der Pla-
nungsphase. Wünschenswert wären eine 
Reinigung, Stabilisierung sowie farbliche 
Konservierung und Restaurierung. Außer-

dem sollen zwei der Kunstwerke zu ihrem 
Schutz innerhalb der Kirche umgesetzt wer-
den. Die notwendigen Spezialarbeiten sind 
aufwendig und teuer. Es sollen Fördermit-
tel beantragt werden, jedoch muss die Ge-
meinde - wie immer - auch einen Eigenan-
teil aufbringen. Im ersten Schritt soll noch in 
diesem Jahr die Pieta in Angriff genommen 
werden; sie ist in einem kritischen Zustand.
Im Rahmen einer Gemeindeversammlung 
am 11. Juni 2023 konnten sich Interessierte 
bei einer Führung durch das Kirchengebäu-
de selbst ein Bild machen.
Der Erhalt der in dieser Zusammenstellung 
einzigartigen Holzschnitzereien aus dem 
15. Jahrhundert ist sicherlich nicht nur das 
Anliegen der Linderbacher Gemeindeglie-
der, sondern aller Kunstliebhaber. Mit einer 
Spende mit dem Überweisungsvermerk 
>Kunstwerke Kirche Linderbach< können Sie 
das Projekt unterstützen. Vielen Dank!

Linderbacher Kunstgüter sanierungsbedürftig

Kirche Linderbach
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In den letzten Wochen haben sich die  
Kirchenältesten der fünf Kirchengemein-
den unseres Kirchspiels mit der möglichen 
Bildung eines Kirchengemeindeverbandes 
beschäftigt. Es geht im Kern darum, wie die 
vorhandenen Kräfte zur Stärkung und Aus-
gestaltung des Gemeindelebens gebündelt 
werden können. Möchten oder brauchen 
wir eine verbindliche Form der Zusammen-
arbeit zwischen unseren Gemeinden oder 
wollen wir das bisherige Zusammenwirken 
auch ohne formelle Änderungen ausbau-
en? Welche Vor- und vielleicht auch Nach-
teile hat der Zusammenschluss zu einem 
Kirchengemeindeverband?
Was bedeutet >Kirchengemeindeverband< 

eigentlich?

Die Kirchengemeinden bleiben in ihrer bis-
herigen Form als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts bestehen, schließen sich aber 
zu einem Verband zusammen, um insbe-
sondere die Verwaltungsarbeit zu bündeln, 
in etwa vergleichbar mit den Verwaltungs-
gemeinschaften der politischen Gemein-
den. Im Kirchengemeindeverband gibt es 
nur einen Haushalt, mit dem alle Einnahmen 
und Ausgaben der Kirchengemeinden zu-
sammengefasst und abgerechnet werden. 
Das bedeutet, dass alle Einnahmen, wie 
Zuweisungen des Kreiskirchenamtes, Ge-
meindebeitrag, Kollekten und Spenden, in 
einen Topf kommen und gemeinsam über 
deren Verwendung entschieden wird. Das 
bestehende Eigentum der Kirchengemein-
den bleibt unberührt. Zweckgebundene 
Spenden werden der jeweils begünstigten 
Kirchengemeinde zugeordnet und sind für 
den vom Spender bestimmten Zweck zu 
verwenden.
Im Kirchengemeindeverband besteht der 
gemeinsame Gemeindekirchenrat aus je-
weils einem oder mehreren Vertretern jeder 
Kirchengemeinde. Ihre Zahl wird vom Ge-

meindekirchenrat festgelegt. Diese können 
und sollen durch einen örtlichen Beirat un-
terstützt werden, mit dem die für die jeweili-
ge Kirchengemeinde relevanten Fragen be-
sprochen werden, um den Kirchenältesten 
eine abgestimmte Auffassung dazu in die 
Gemeindekirchenratssitzung mitzugeben.
Die Vereinfachung der Verwaltung bringt 
höhere onanzielle Zuweisungen je Gemein-
deglied mit sich, sodass sich der onanzielle 
Spielraum der Kirchengemeinden insge-
samt etwas erhöht. Das kann insbesonde-
re für kleine Kirchengemeinden von Vorteil 
sein. Im Gegenzug wird die onanzielle Ei-
genständigkeit der Kirchengemeinden weit-
gehend aufgegeben.
Die Verbandsstruktur kann auch in dem zu 
erwartenden Fall einer Pfarrstellenreform 
von Vorteil sein. Sie erhöht die Chance, dass 
die Kirchengemeinden unseres Kirchspiels 
nicht unterschiedlichen Pfarrbereichen zu-
geordnet werden, sondern in der bisherigen 
Gemeinschaft beieinander bleiben können.
Noch ist die Entscheidung für oder gegen 
die Bildung eines Kirchengemeindeverban-
des nicht gefallen. Die Kirchenältesten ha-
ben sich vorgenommen, dass jeder Gemein-
dekirchenrat bis zum 1. September 2023 
einen diesbezüglichen Beschluss fasst.
Im Vorfeld wäre es hilfreich, wenn möglichst 
viele Gemeindeglieder ihre Meinung dazu 
sagen würden. Beteiligen Sie sich und 

sprechen Sie Ihre Kirchenältesten an. Sie 
sind für Ihre Fragen und Anregungen offen 
und gern bereit, das Für und Wider eines 
Kirchengemeindeverbandes mit Ihnen zu 
besprechen.

Kirchengemeindeverband für das Kirchspiel Vieselbach?

Kirchengemeindeverband?
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 Juni

11. Juni - 1. So. n. Trinitatis

Pilgersonntag: 10 Uhr Landgut Holzdorf

18. Juni - 2. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Wallichen
10.45 Uhr Linderbach

24. Juni - Samstag

17.30 Uhr Johannisandacht in Azmannsdorf

25. Juni - 3. So. n. Trinitatis

14.30 Uhr Johannisfest in Wallichen

 Juli

2. Juli - 4. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Hochstedt
10.45 Uhr Azmannsdorf
10.45 Uhr Mönchenholzhausen
19.00 Uhr Linderbach - Andacht

9. Juli - 5. So. n. Trinitatis

10.45 Uhr Vieselbach

15. Juli - Samstag

Fahrrad-Rallye Vieselbach

16. Juli - 6. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Wallichen
10.45 Uhr Linderbach

23. Juli - 7. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Wandergottesdienst

30. Juli - 8. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Azmannsdorf
10.45 Uhr Mönchenholzhausen

Seniorennachmittage

in Vieselbach am 2. Mittwoch im Monat: 
14. Juni, 12. Juli, 9. August, 13. September,
in Azmannsdorf am letzten Mittwoch im 
Monat: 28. Juni, 26. Juli, 30. August.
 

 August

6. August - 9. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Hochstedt
10.45 Uhr Vieselbach
19.00 Uhr Linderbach - Andacht

19. August - Samstag

12.00 Uhr Vieselbach -  
Schulanfängerandacht

20. August - 11. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Wallichen
10.45 Uhr Linderbach

26. August - Samstag

14.00 Uhr(?) Andacht zum  
Rosenfest Vieselbach

 September

3. September - 13. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Hochstedt 
10.45 Uhr Azmannsdorf
10.45 Uhr Mönchenholzhausen
19.00 Uhr Linderbach - Andacht

10. September - 14. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Vieselbach - Kirmesgottesdienst

17. September - 15. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Wallichen
10.45 Uhr Linderbach

24. September - 16. So. n. Trinitatis

10.45 Uhr Vieselbach

29. September - Michaelis

18.00 Regionalgottesdienst in Wallichen

Gottesdienste im Seniorenheim

16. Juni, 
14. Juli, 
25. August, 
22. September

Gottesdienste
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An alle, die im Erscheinungszeitraum des 
Gemeindebriefes 70, 85, 80, 85 Jahre oder 
älter werden - jedoch nur in der Druckaus-

gabe.
Aus datenschutzrechtliche  Gründen veröf-
fentlichen wir online keine Personendaten.

Glückwünsche senden wir

Manfred Lippe (76) aus Linderbach am 8. März
Stefan Welther (78) aus Linderbach am 25. April
Elisabeth Luckner (81) aus Hochstedt am 29. April
Siegfried Zacher (87) aus Vieselbach am 13. Mai

Bestattet wurden:

Freud und Leid
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Pfarramt Vieselbach

Pfarrer Ulrich Hayner Tel.: 036203/50055
Kreuzkirchgasse 13, 99098 Erfurt-Vieselbach Mail: info@kirchspiel-vieselbach.de
Pfarramtsassistenz Dagmar Lange Tel: 036203/50055
Öffnungs-/Sprechzeiten: Mittwoch von 16:30 bis 18:30 Uhr

Pfarrer Hayner hat vom 31. Juli - 21. August Urlaub. Vertretungen hat in dieser Zeit: 
 Pfarrer Bräutigam in Kerspleben, 036203-90851 

Gemeindepädagogin

Katrin Anding:  Mobil: 0163/1641146 Mail: katrin.anding@yahoo.com

Kirchenmusik

Andrea Malzahn  Mobil: 0176/64489875 Mail: andreamalzahn@freenet.de

Vorsitzende Gemeindekirchenrat Vieselbach

Dr. Karin Schindler  Fasanerieweg 16, 99098 Erfurt 

Vorsitzender Gemeindekirchenrat Linderbach

Matthias Reisdorf  Im Ziegelgarten 1e, 99098 Erfurt  

Vorsitzende Gemeindekirchenrat Azmannsdorf

Karla Hamann   Zur Marke 19, 99098 Erfurt 

Vorsitzender Gemeindekirchenrat Hochstedt

Christian Sladeczek  Alte Schmiede 4, 99098 Erfurt  

Vorsitzende Gemeindekirchenrat Mönchenholzhausen

Kathrin Rudolph   Lindenstr. 13, 99428 Grammetal  

Bankverbindungen    Evang. Bank,       BIC: GENODEF1EK1

Azmannsdorf    IBAN: DE53 5206 0410 0008 0124 15

Hochstedt   IBAN: DE28 5206 0410 0008 0180 06

Linderbach   IBAN: DE64 5206 0410 0008 0132 84

Mönchenholzhausen  IBAN: DE86 5206 0410 0008 0132 76

Vieselbach-Wallichen  IBAN: DE90 5206 0410 0008 0197 03
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